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Gleich lautender Ländererlass zum elektronischen KiStA-Verfahren veröffentlicht – 

Kuckucksei inklusive! 

 

Das BMF hat einen gleich lautenden Erlass der obersten Finanzbehörden der Länder zum 

elektronischen Verfahren zum Kirchensteuereinbehalt bei Kapitalerträgen veröffentlicht 

(BStBl. I, S. 813). Neben allgemeinen Hinweisen zum Verfahren, Informationen zur 

Bildung des Kirchensteuerabzugsmerkmals (KiStAM) und Anmerkungen zur 

Durchführung des Kirchensteuerabzugs beinhaltet der Erlass die – mittlerweile – 

umfangreichen Ausnahmeregelungen.  

 

Seit 2 ½ Jahren setzt sich der Deutsche Steuerberaterverband e.V. (DStV) bereits für 

Erleichterungen im Kirchensteuerabzugsverfahren ein. Bislang waren diese lediglich in 

einem Fragen-Antworten-Katalog auf der Homepage des Bundeszentralamts für Steuern  

(BZSt) veröffentlicht. Mit seiner Stellungnahme S 15/15 äußerte sich der DStV zuletzt zur 

obligatorischen Festschreibung der Begünstigungen in einer Verwaltungsanweisung. 

Zahlreiche Forderungen des DStV haben nunmehr Eingang in den gleich lautenden 

Erlass der obersten Finanzbehörden der Länder gefunden. 

 

Demnach kann von einer Anfrage der steuerlichen Identifikationsnummer (IdNr.) und einer 

Abfrage des KiStAM abgesehen werden, wenn 

 

 im Zeitpunkt der Regelabfrage eine Ausschüttung im Folgejahr unwahrscheinlich 

ist, d. h. wenn die aktuelle Ertragslage, Verlustvorträge oder das 

Auskehrungsverhalten der Vorjahre nach normalem Geschäftsverlauf eine 

Ausschüttung nicht erwarten lassen oder aufgrund eines Gesellschaftervertrags 

oder -beschlusses eine Ausschüttung von Gewinnen ausgeschlossen ist. 

 eine GmbH Komplementärin einer GmbH & Co. KG ist und die GmbH keine Gewinne 

ausschüttet.  

http://www.bzst.de/DE/Steuern_National/Kirchensteuer/Fragen_und_Antworten/Fragen_und_Antworten_node.html
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/stellungnahmen-steuern/2015-s15-entwurf-elektronisches-verfahren-kirchensteuerabzug-bei-kapitalertraegen
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 bei einer sog. Ein-Mann-Kapitalgesellschaft der Alleingesellschafter-Geschäftsführer 

keiner steuererhebenden Religionsgemeinschaft angehört. 

 der Gläubiger der Kapitalerträge Steuerausländer ist. 

 

Hinweis: Kirchensteuerabzugsverpflichtete sind gesetzlich angehalten, auch dann das 

KiStAM abzufragen, wenn der Gläubiger der Kapitalerträge einen Sperrvermerk eingelegt 

hat. Die Abfragepflicht betrifft folglich auch Gesellschafter, die alleinvertretungsberechtigt, 

einzige Anteilsinhaber und Angehörige einer kirchensteuererhebenden 

Religionsgemeinschaft sind. 

 

Darüber hinaus beinhaltet der Erlass folgende weitere Erleichterungen: 

 

 Verzicht auf den Hinweis zum Sperrvermerk, wenn die Anlassabfrage auf Wunsch des 

Gläubigers der Kapitalerträge erfolgt.  

 Verzicht auf besondere Formerfordernisse hinsichtlich der Recherche und 

Dokumentation durch den Abzugsverpflichteten, wenn die IdNr. nicht ermittelt werden 

kann.  

 Vereinfachungsregel für monatlich auszuzahlende Kapitalerträge aus 

Versicherungsverträgen, welche nur noch einer einmaligen Abfrage pro Jahr bedürfen. 

 

Aus aktuellem Anlass 

Vom 1.9. bis 31.10. ist es für viele Kirchensteuerabzugsverpflichtete wieder soweit. Sie 

müssen beim BZSt im automatisierten Verfahren abfragen, ob Kunden bzw. Anteilseigner 

zum Stichtag 31.8. kirchensteuerpflichtig sind. An dieser Stelle hat der Gesetzgeber mit 

dem Bürokratieentlastungsgesetz die Mitteilungspflichten der 

Kirchensteuerabzugsverpflichteten reduziert. Demnach muss der Abzugsverpflichtete den 

Gläubiger der Kapitalerträge – statt jährlich – nur noch einmal während der Dauer der 

gesamten geschäftlichen Verbindung auf den Datenabruf nebst Widerspruchsrecht 

(Sperrvermerk) hinweisen. 

 

Hinweis: Die Eintragung des Sperrvermerks kann schriftlich oder elektronisch beantragt 

und widerrufen werden. Ein solcher Antrag/Widerruf wirkt nach seinem Eingang beim 

BZSt für 

 alle Anlassabfragen, die nach Ablauf von 2 Monaten nach Eingang des 

Antrags/Widerrufs eingehen. 

 die nächste Regelabfrage und alle folgenden Regelabfragen, wenn der Sperrvermerk 
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bis spätestens 30.6. des Jahres eingegangen ist. 

Bei einem wirksam eingelegten Sperrvermerk wird statt des KiStAM ein Nullwert 

zurückgeliefert. 

 

Die Abfrage des KiStAM muss allerdings grundsätzlich weiterhin jedes Jahr in Form der 

sog. Regelabfrage erfolgen. 

  

Beachten Sie: Das KiStAM ist grundsätzlich solange zu speichern, wie es für die 

Durchführung des Kapitalertragsteuerabzugs benötigt wird. Anschließend muss es als 

„sonstige Unterlage“ bis zum Ablauf der 6-jährigen Aufbewahrungsfrist archiviert werden. 

 

Kuckucksei Betriebsvermögen 

Unter der Überschrift „Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer“ äußerte sich das BZSt bislang 

nur zu einem konkreten Fall von Konten im Betriebsvermögen: Die 

kirchensteuerabzugsverpflichtete Genossenschaft kann – muss jedoch nicht – für ihr 

Mitglied, das den Genossenschaftsanteil im Betriebsvermögen hält, eine KiStAM-Abfrage 

auch für Betriebskonten oder im Betriebsvermögen gehaltene Anteile durchführen. 

Begründet wurde dies damit, dass die Abgeltungsteuer eine Vorauszahlung auf die 

Einkommensteuer bei natürlichen Personen ist. Der Kirchensteuerabzug ist damit im 

Veranlagungswege sichergestellt. 

 

Nach dem neuen Erlass gilt die Kirchensteuerabzugspflicht nicht nur für abgeltend 

besteuerte Kapitalerträge, sondern z. B. auch für Betriebskonten natürlicher Personen 

und für Kapitalanlagen, die zum Betriebsvermögen oder Sonderbetriebsvermögen 

gehören. Praktische Anwendungsfragen z. B. hinsichtlich der Aufteilung bei mehreren 

Konteninhabern oder der Verlustverrechnung sind im Erlass nicht geregelt und bedürfen 

noch der Klärung. 

 

Es gibt (noch immer) viel zu tun… 

Nach wie vor können Steuerberater das KiStAM nur abfragen, wenn der 

Kirchensteuerabzugsverpflichtete, wie die ausschüttende Kapitalgesellschaft, selbst zum 

Verfahren zugelassen ist. Hier sollte der Berater aus Sicht des DStV jedoch bereits im 

Zeitpunkt der Erstzulassung zum Verfahren stärker eingebunden werden können. Darüber 

hinaus setzt sich der DStV nachdrücklich für folgende weitere Verfahrensvereinfachungen 

ein:  

 Schaffung einer gesetzlichen Regelung zur Nutzung der veröffentlichten 

Religionsschlüssel ohne weitere Abfrage beim BZSt.  

http://www.bzst.de/DE/Steuern_National/Kirchensteuer/Fragen_und_Antworten/Abzugsverpflichtete/FAQ_Texte_Allgemein/faq_allgemein_14.html?nn=26326
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 Verfahrensumstellung der gesetzlich normierten jährlichen Regelabfrage zur 

Anlassabfrage.  

Der DStV macht sich zudem für eine klarstellende gesetzliche Regelung stark, sodass für 

Konten im Betriebsvermögen der Kirchensteuereinbehalt nicht notwendig ist. 

 

Stand: 12.9.2016 

 

Lesen Sie hierzu auch: 
Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer: Elektronisches Verfahren in Verwaltungsanweisung 
gegossen 
Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer geht in die 2. Runde: Und endlich wird’s einfacher! 

BZSt: Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer – rechtzeitige Registrierung und Zulassung 

sichert die Verfahrensteilnahme! 

DStV-Stellungnahme S 04/15 an das BMWi 

Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer: Erweiterung der Erleichterungen 

Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer: Erste Erleichterungen für Kapitalgesellschaften 

Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer: Weitere Hinweise zur Neuregelung des Verfahrens 

Kapitalgesellschaften aufgepasst: Neuregelung zum Kirchensteuerabzugsverfahren 

Neuregelungen zum Kirchensteuerabzugsverfahren – Steuerberater sind gefordert! 

http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-174-15-we-kist-elektr.-verfahren-in-verwaltungsanweisung
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-174-15-we-kist-elektr.-verfahren-in-verwaltungsanweisung
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-071-15-vj-kist-einfachere-verfahren
http://www.bzst.de/DE/Home/NEWS/20150619_KiSta_Regelabfrage2015_Artikel.html
http://www.bzst.de/DE/Home/NEWS/20150619_KiSta_Regelabfrage2015_Artikel.html
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/stellungnahmen-steuern/2015-s-04-entwurf-buerokratieabbaugesetz
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-081-14-vj-kirchensteuer-erleichterungen-in-arbeitshilfe
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-071-14-vj-s-09-14-vordrucke-kapest-2015
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-049-14-vj-kirchensteuer-aw-bmf
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-035-14-vj-arbeitshilfe-kirchensteuerabzugsverfahren
http://www.dstv.de/interessenvertretung/steuern/steuern-aktuell/tb-004-14-vj-kirchensteuerabzugsverfahren-stb-gefordert

